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Öffentliche Bekanntmachung 
Kreis Lippe - Der Landrat      Datum: 10.09.2026 
Fachgebiet 680 – Immissionsschutz,  
Umweltrecht und Controlling 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
32756 Detmold 
immissionsschutz@kreis-lippe.de 
 
Aktenzeichen: 
766.0086/25/2.1.2 
 

Immissionsschutz 

Genehmigungsverfahren nach §§ 6/10/16 des Bundes-Immis-

sionsschutzgesetzes (BImSchG) 

Antrag zur Änderung und für den geänderten Betrieb nach § 

16 BImSchG für eine Anlage zur Gewinnung und Behandlung 

von Naturstein 

Die Freise & Co. GmbH, Mergelweg 6, 32832 Augustdorf beantragt gemäß §§ 6/10/16 
BImSchG die Genehmigung für die Änderung des Betriebs eines Steinbruchs sowie für 
eine Betriebserweiterung durch die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zum 
Lagern und Behandeln von nicht gefährlichen Abfällen (Boden- und Bauschuttaufbe-
reitungsanlage) in den Außenbereichen der Stadt Detmold und der Gemeinde August-
dorf. 

Die Änderungen der Anlage sollen auf nachfolgend aufgeführten Betriebsgrundstü-
cken vorgenommen werden: 

Gemeinde: Gemeinde Augustdorf Stadt Detmold 

Gemarkung: Augustdorf Pivitsheide v.L. 

Flur / Flurstück: 18 / 105 5 /6 

Standortkoordinaten (UTM): Rechtswert:  484039.919 

 Hochwert:  5752928.317 

 

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Änderung und Erweiterung der bereits 
vorhandenen Anlage durch 
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➢ Ergänzung um den Betrieb einer Anlage zum Lagern und Behandeln von nicht-
gefährlichen Abfällen – Hier: Bodenaufbereitungsanlage und Bauschuttaufbe-
reitungsanlage 

➢ und Anpassung Sprengbetrieb – hier: Flächenausdehnung 

Die Durchführung des hier antragsgegenständlichen BImSchG-Verfahrens gemäß § 16 
BImSchG und das außerdem erforderliche Planfeststellungsverfahren für die Flächen-
erweiterung des Abbaugebiets erfolgen parallel. 

Die Anlagen sollen laut Antrag mit erteilter Genehmigung in Betrieb genommen wer-
den. 

Bei dem beantragten Vorhaben handelt es sich einerseits um die Änderung einer vor-
handenen Anlage zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder künst-
lichem Gestein. Diese Anlage ist im Anhang zu § 1 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) unter den Nummern 2.1.2 (V) und 2.2 (V) ge-
nannt, für das nach der Verfahrensart der 4. BImSchV grundsätzlich ein Verfahren 
ohne Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen wäre. 

Darüber hinaus handelt es sich andererseits bei dem beantragten Vorhaben, hinsicht-
lich der neu hinzukommenden Boden- und Bauschuttbehandlungsanlage, um eine An-
lage, die im Anhang zu § 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. 
BImSchV) unter den Nummern 8.11.2.4 (V), 8.12.2 (V) und Nr. 9.11.1 (V) als geneh-
migungsbedürftige Anlage genannt ist, für die nach der Verfahrensart der 4. BImSchV 
ebenfalls grundsätzlich ein Verfahren ohne Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen 
wäre. 

Des Weiteren erfüllt das Vorhaben die Nr. 2.1.3 des Anhangs 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), wonach die Behörde zur Durchführung einer 
standortbezogenen Vorprüfung zur Feststellung einer möglichen UVP-Pflicht ver-
pflichtet ist. Aufgrund der Lage in einem FFH-Gebiet und der Tatsache, dass das 
Vorhaben das Schutzgebiet negativ beeinträchtigen kann, hat die Genehmigungsbe-
hörde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung er-
forderlich ist. Das Verfahren wird aus diesem Grund gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 c) der 4. 
BImSchV im förmlichen Verfahren, nach § 10 BImSchG, mit Öffentlichkeitsbeteiligung 
durchgeführt. Zuständige Genehmigungsbehörde ist der Landrat des Kreises Lippe. 

Einzelheiten ergeben sich aus dem ausgelegten Antrag, den beigefügten Plänen, 
Zeichnungen und Beschreibungen zu Art und Umfang des Vorhabens und den bisher 
vorliegenden behördlichen Stellungnahmen. Die Antragsunterlagen umfassen insbe-
sondere: 

Die Beschreibung der geplanten Maßnahme; Antragsformulare; Übersichtskarten und 
Pläne; UVP-Bericht, Herstellerunterlagen; Angaben zu wassergefährdenden Stoffen; 
Sicherheitsdatenblätter; Ingenieurgeologisches Gutachten; Fachliche Stellungnahme 
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zur geplanten Vollverfüllung der Ostflanke des Steinbruchs; FFH-Verträglichkeitsprü-
fung; landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP); Sanierungsplan für den Deponiekör-
per mit Wasserhaushaltsmodellierungen. 

Der Antrag mit den dazugehörigen Antragsunterlagen kann in der Zeit vom 
17.09.2026 bis einschließlich 16.10.2026 [1 Monat]  

• über die Internetseite des Kreises Lippe unter der Adresse: 
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-
bekanntmachungen/bekanntmachungen-umwelt-und-energie.php                   
(→ Immissionsschutz → Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung → Freise & 
Co. GmbH, Erweiterung des Steinbruchs und Errichtung und Betrieb einer 
Boden- und Bauschuttbehandlungsanlage in Augustdorf und Detmold, 
Gemarkungen Augustdorf und Pivitsheide v.L.) sowie 

• über das UVP-Portal unter der Adresse: www.uvp-verbund.de  

abgerufen und eingesehen werden.  

Hinweise zum Genehmigungsverfahren und eine Weiterleitung auf die Internetseite 
des Kreises Lippe finden sich in der Zeit vom 17.09.2026 bis einschließlich 
16.10.2026 zudem auch  

• auf der Internetseite der Stadt Detmold unter der Adresse:                          
www.detmold.de/verwaltung/bekanntmachungen/oeffentliche-
bekanntmachungen 

• auf der Internetseite der Gemeinde Augustdorf unter der Adresse: 
https://www.augustdorf.de/Verwaltung/Bekanntmachungen/ 

Dadurch wird die gem. § 10 Abs. 1 Satz 8 der 9. BImSchV erforderliche Auslegung des 
Antrages mit den dazugehörigen Antragsunterlagen in den Gemeinden, in denen sich 
das Vorhaben voraussichtlich auswirkt, bewirkt. 

Hinweis: Für den o. g. Zeitraum besteht auf Verlangen zusätzlich eine leicht zu er-
reichende Zugangsmöglichkeit in Form der Einsichtnahme in den Antrag mit den da-
zugehörigen Antragsunterlagen bei der Genehmigungsbehörde (innerhalb der übli-
chen Dienstzeiten). 

Die Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme in den Antrag mit den dazugehö-
rigen Antragsunterlagen kann unter folgender Telefonnummer erfolgen: 05231-
626321. 

Einwendungen gegen das Vorhaben können während des Auslegungszeitraums und 
bis einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist, also vom 17.09.2026 bis ein-
schließlich 16.11.2026, schriftlich bei der Kreisverwaltung Lippe, Fachgebiet 680 - 

http://www.uvp-verbund.de/
https://www.detmold.de/verwaltung/bekanntmachungen/oeffentliche-bekanntmachungen
https://www.detmold.de/verwaltung/bekanntmachungen/oeffentliche-bekanntmachungen
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Immissionsschutz, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold oder elektronisch   
(immissionsschutz@kreis-lippe.de) erhoben werden.  

Maßgebend für fristgerechte Einwendungen ist der Eingang der Einwendungen bei 
der genannten Stelle. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das Genehmigungs-
verfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrecht-
lichen Titeln beruhen (§ 10 Abs. 3 Satz 5 BImSchG). Dies gilt nicht für ein sich an-
schließendes Gerichtsverfahren. Einwendungen, die auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen, werden auf den Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten ver-
wiesen. Name und Anschrift der Einwenderinnen und Einwender sind auf den Ein-
wendungen vollständig und deutlich lesbar anzugeben. Einwendungen mit unleserli-
chen Namen oder Anschrift können nicht berücksichtigt werden. Es wird empfohlen, 
außerdem die Gründe des Einwandes darzulegen. In der Einwendung sollten zudem 
Angaben zum Grundstück der Einwenderin/des Einwenders (Straße, Hausnummer) 
gemacht werden. Die Einwendungsschreiben werden an die Antragstellerin sowie an 
die jeweiligen Fachbehörden zur Stellungnahme weitergegeben. Auf Verlangen der 
Einwenderin/des Einwenders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich ge-
macht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendungen er-
forderlich sind. 

Für den Fall, dass Einwendungen erhoben werden, wird hiermit der Termin zur münd-
lichen Erörterung der erhobenen Einwendungen für das o. g. Verfahren durch die 
Genehmigungsbehörde auf den 15.12.2026 ab 15:00 Uhr anberaumt. Er wird im 
Kreishaus, Kreistagssitzungssaal, Raum 408, Felix-Fechenbach-Straße 5, in 32756 
Detmold stattfinden. Die Erörterung kann bei Bedarf am darauffolgenden Tag ab 
15:00 Uhr im Kreishaus, Kreistagssitzungssaal, Raum 408, Felix-Fechenbach-
Straße 5, in 32756 Detmold fortgesetzt werden. Gemäß § 12 Abs. 1 Satz 3 der 9. 
BImSchV entscheidet die Genehmigungsbehörde nach Ablauf der Einwendungsfrist, 
unter Berücksichtigung von § 14 der 9. BImSchV, ob im Genehmigungsverfahren ein 
Erörterungstermin nach § 10 Absatz 6 des BImSchG durchgeführt wird. Die Entschei-
dung wird öffentlich bekannt gemacht. Der Erörterungstermin ist gemäß § 18 Abs. 1 
Satz 1 der 9. BImSchV öffentlich. Im Einzelfall kann aus besonderen Gründen die 
Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Bei Platzmangel haben Behördenvertreter, 
die Antragstellerin und Personen, die fristgerecht Einwendungen vorgebracht haben, 
sowie deren rechtsgeschäftliche Vertreter und Beistände Vorrang bei der Teilnahme. 
Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen werden gem. § 10 Abs. 4 Nr. 3 und Abs. 6 
BImSchG in diesem Termin ohne Rücksicht auf das Ausbleiben des Antragstellers oder 
der Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die Zustellung der Entscheidung über den Antrag auf Erteilung einer Ge-
nehmigung und über Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den kann. 

Das Vorhaben und die Auslegung werden hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG, § 8 Abs. 
1 der 9. BImSchV öffentlich bekannt gemacht. 
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Im Auftrag  

gez. Winter 


